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i RELATION 

‘ | Welcher Geſtaldt e? 

Die Noniglichen und Dantzi⸗ 

| ger Voͤlcker an unterſchiedlichen Parteyen 

i ins Werder aus commandiret worden / 

Í Vnd waß Sie daſelbſt verrichtet 

i haben; 

i Wo bey dann auch 

D >: Die wieder Einnehmung 

=. cairo EF 25 

| Herren Gaules Orebin / 
Bnd waß fich ſanſten an andern Orten 

i Denckwuͤrdig zugetragen. 
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Aus Danpige vom zi. Januarii 


Tsay en, dieſes haben ſich K. Maj. 
WM beneben dieſer Stadt auscom- 

mandirte Voͤlcker ohne der 

* 2 LEN Schwediſchen Widerftand über 

d > IE pie Weichſel begeben / unnd nach 

e dem Staͤdlein Neuteich gewen⸗ 


3 | a: er alsbald Dafielbe Lager? am 24, des 


Morgens fruͤh rundfumbher beſetzet / und fich 
in guter Ordnung ß Kſentiret; So wie aber die 
Thore verſperret geweſen / find darauff die Dra⸗ 
goner commandiret worden / an die Paliſaden 
und Thoͤre umb etwas Luft zu machen / worauff 
fic auch unerſchrocken ange gain en uñ nicht nach 
gelaſſen / bif fic fich derer Keng diembliche harte 
Ar beit bemaͤchtiget / worbey aber die darinn [ics 
gende Schwediſch neugeworbene Voͤlcker ſampt 
der Buͤrgerſchafft fich zur Gegenwehr geſetzet / 
und tapffer Fewer gegeben haben / darauf den die 
Vnſrigen mit aller Macht nach ae a x 
ore 


` 
2 
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Thore hineingeſetzet / hingegen aber die im Geo 


Wehr geſtandene Bürgerſchafft und Soldaten 


ſich in die Haͤuſſer reteriret haben / woraus ſie 
fard Feuer gegeben / biß endlich ihre deſperate 


reſiſtentx nicht mehr verſchlagen wollen. Nach⸗ 


dem nun aber unfere Voͤlcker keinen Widerſtand 


mehr gefunden / haben fic das Staͤdlein ausge; 
pluͤndert / und das beſte mitgenommen. In⸗ 
ſonder heit haben fich die Frey Reuter des Rahis 
hauſes bemaͤchtiget / auff welchem ſie eine Daro 


they Geldes / nebenſt andern mobilien zur Beute 


bekommen: Nach Aus pluͤndeꝛung obgemeldtem 
Rahthaus / haben die Voͤlcker im zuruͤck Marß / 


unterſchiedliche Doͤrffer im groſſen Werder ge⸗ 


legen / ebenmaͤſſig aus gepluͤndert / inſonderheit 


groß Lychtnap / da fie denn von allerhand Vieh 


wei 


und Victualien auch an ſchoͤnen Pferden über 
1000. Stück bekommen / Folgends ſeynd fie 


auff Rofelibfi geruͤcket unnd im Angeſicht der 


Koͤniglichen Schwediſchen Oſſicirer in Marien⸗ 


burg / die Königliche Zug⸗Pferde aus demſelben 
weggeholet / ſampt viel anderer guten Beute / die 


fie allhier eingebracht : haben / dabey auch viel 
Gefangene geweſen: In maſſen den 28. dieſes 


wiederumb eine Partey in das gꝛoſſe Werder Dif 


nahe an Elbing geſtreiffett / welchegleichf — — 
nee zs? er 
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vielen gebeuteten Roſſen und Gefangenen fric 
der in ſalvo zu Haus kommen iſt. 

| s iſt den 21. Sanuarti allbier geſchehen / 
daß von Koͤnigl. Majeſt. und dieſer Stadt Hål 
cker etliche Compagnien zu Roß und Fuß ſampt 
wenig Stuck Gefchag und 2. Feur Moͤrſer auge 
commandiret worden / das Haus Grebin von der 
Schwediſchen Beſatzung zu befreyen / welches 
Vorhaben aber alsbald von einem verraͤhteri⸗ 
{chen Bauren / der Guarni ſon beſtehend in 48. 
Mann / ohne die Officirer und s. Reuter / kundt 


gethan / die ſich dann auch bald ſolche Gaͤſte zu⸗ 
empfangen fertig gemacht haben. Hierauff iſt 


erfolget / daß wie die Bnfrigen umb Mitternacht 
fuͤr das Haus kommen / ſie daſſelbe Anfangs 
zwey mal aufffordern laſſen / welches aber der 
Commendant mit einer Soldatiſchen Antwort 
abgelehnet hat / womit das Spiel angegangen 


und von beyden Sei en die Kugeln nicht geſparet 


worden / biß unſer Voͤlcker über die auffgreyſete 
Graben kommen / was von Palliſaden angetrof⸗ 


ſen weggehauen / den Wall erobert und endlich 


des Thores vollends ſich Meiſter gemacht ha⸗ 
ben: Da man denn gerne geſchonet was zu 
ſchonen geweſen / wann ſich der Feind darnach 
angeſtellt batte: Aber da iſt alles deſperat werd 
geweſen / mit groſſer Verwunderung daß ſich ein 

gut 


gut Theildavondem Satan ergeben hat / und 
alfo in Suͤnden nach dem Abgrund gefahren iſt / 
dann der meiſte Theil durch die ihre Teuffliſche 
Kunſt hart befunden worden / daß ſie weder mit 
Roͤhren noch Degen zu veꝛwunden geweſen / und 
weil da keine Rewe noch Bekehrung bey ihnen 
Plag gefundẽ / ſo haben die Arten das beſte thun 
muͤſſen / damit ihnen das Gehirn eingeſchlagen / 
und alſo das garaus gemacht worden: Wie aͤr⸗ 
gerlich aber dieſes bey Chriſten zu hoͤren / daß 
ſolche Gottloſe Leute / unter ehrliebende und ge⸗ 
wiſſenhaffte Soldaten gelitten werden / laͤſt man 
einem iedern ſelbſt nachdencken. Folgendes 
Tages aber wie der Orth geſaubert worden, 
feynd derſelben Etſchlagenen 25. gefunden ohne 
die jenige / ſo vom Geſchoß erleget; Auch iſt am 
dritten Tage noch einer aus dem Stroh her fuͤr 
kommen chem bende Füß und Haͤnde wegge⸗ 
brandegen ien hat geklaget / daß er nach dem 
ardgeſtanp enen Brande / den vorigen Tag in 
ſolcher ROLE bon der Kalte groffe Dew gehabt / 
ad 3 mehr dann den Tod begehret / weil er 
HOP Leben konte / und zum Sterben keine 
geſchwindemſtfelſehe: Dieſtr iſt mit vieler Ver⸗ 
mah nung endlich noch darzu gebracht / daß er 
wenig Worte gebetet hat / unnd darauff zu Vers 
kuͤrtzung ſeiner Schmertzen erſchoſſen * 
| ti 
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Auff dieſer Seite find faſt gleichviel geblieben 


und iſt alles auff gut Soldatiſch tapffer zu gan⸗ 


gen / auſſer halb dem klaͤglichen Weſen der vers 


harteten Finnen / daran ſich billich andere ihres 


gleichen zu ſpiegeln haben ſolten. Im Hauſſe 
ſeynd nach der Eroberung gefunden 3. Stuͤck 


Geſchuͤtz wie auch unterſchiedliche Doppelha⸗ 
cken / etliche Faͤſſer Pulver / und ein ziemlich Theil 
Proviant welches alles allhier eingebracht / Das 


bey auch von Gefangenen geweſen / ein Capitaͤin 


ein Leutnant und Fendrich / welche dann ſelbſt 
zu geſtanden / daß die Finnen fich mit dergleichen 


8 geſchleppet und befeſtiget ha⸗ 
ven. Riß aii | | 


EinandersausDanpigdom ſelbigen dito. 
Dien 22. Januaru haben Ihre Koͤnigliche 


NMaſeſtaͤt bey dem Prafdirenden Bungermeiſter 
und Koͤnigl. Jaͤgermeiſter Herrn Nathanael 


Schmieden zu Abend Mahl gehalten; da denn 


nechſt vielfaͤltigen Speiſen; derer'erſte Tracht 
in lauter Fiſchẽ / die ander in ia — 
folgends in lauter Gebackniß ch die 
letzte in lauter Confituren brſtͤnden; auch un, 
terſchiedliche ſchoͤne Sinnen⸗Bilder v. Schaw⸗ 
Gerichte mit ihren beygefuͤgten und auff Ihre 
Koͤn. Majeſt. gerichteten inſeriptionibus und Des 


Dee 


Dette 


4 


deutungen ſeyrd auffactragen und prefèntirit ` 


worden. Wor bey ſich dann auch eine ſchoͤne 


Shui hat hoͤren laſſen / da unterſchiedliche ans 
muthige und zu Ihr. Koͤnigl. Majeſt. untert haͤ⸗ 
nigſter Bewilkommung und hohem Lobe ge⸗ 
reichende Comp-fitiones in Italieniſcher Sprache 
geſungen worden: welche Ihre Koͤnigl. Maj. 
ſo gnaͤdigſt vermercket / daß Sie / den Text ders 
ſelbigen gewuͤrdiget ſelbſt uͤber Taffel zu leſen / fo 
offt der ſelben einer bat ſollen geſungen werden. 
Bey dieſem Banquet haben ſich auch J. J. 
Gm. Gm. G. G. die H. H. Reichs⸗ und Lits 
tawſcher Kantzlers ingeſampt / ſampt anderen 
Grandes / des Hoffes eingefunden: unnd iſt 
dieſe hohe Aſſemblee / mit groſſem und erfrewli⸗ 
chem Bergnuͤgen J. Koͤni een b 
ternacht zufammen verblieben. Folgenden 
Tages ſeynd J. Koͤnigl. Mas. von J. Gn. dem 
Herrn Abt aus der Oliwe auch ſtatlich unnd 
herrlich empfangen und bewirthet worden. 
Aus Memel bom 21. Januartt, Riz, 
.. Wied glaubwürdig berichtet / daß fich in der Tilſe 
eine wunderſeltzame Sache begeben und zu getragen: Nems 
lich es iff den 19. Sanuarii in der Nacht ein groſſer ungeheu⸗ 
rer / unfinniger und doller Wolff zu der verlohrnen Schildt⸗ 
wach fo am Memel⸗Strande zu Roß geſtanden / in vollem 
Lauf unberſehens gekommen und auff ihn alsbald mit groſ⸗ 
ſem Eiffer und Grimm geſprungen / beym Arm faſſend / — 
Zei | au 
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ar, 


auff diefe Schildtwache hefftig angefangen zu rufo 


fen unnd zu ſchreyen / daß dann die andere nechſt ihm 


ſtehende Schilt wache fo ebenmaͤſſig zu Roß / gehoͤrit / da dann 
dieſer dem andern eylend zu huͤiffe gekommen / ſo bald aber der 
Wolff denſelben anſichtig worden hat er den erſten mit weg⸗ 
reiſſung eines Stuͤcks aus dem Arm berlaffen / unnd dieſen 
wieder angefallen und ihm die eine Waade auch gantz weg⸗ 
geriſſen / hat alfo dieſe beyde verlaflen/ unnd in aller Cyt 
nach der Stadt zu gelauffen biß an die Palliſaden / woſelbſt 
edenmaͤſſig die dabeyſtehende Schilt wache mit groſſem rt 
ins Geſicht geſprungen / und ihm Naß und Augen aus dem 


Kopff geriſſen / und ſo zu gerichtet daß er keinem Menſchen 


ähnlich geſehen weiter hat er fich zur q. ten Schildwache ges 


macht / ſelbe auch alſo grauſamlich beſchaͤdiget daß es jaͤm̃er⸗ 


lich an zu ſehen geweſen / noch hat er cinen Fleiſchhauer aus 
der Stadt ihm entgegen kommende nieder geriſſen wordurch 
dann ein groſſes Geſchrey in die haupt Wache kommen / 


welche als bald heraus gefallen / und zu gelauffen den Wolff 
abzuwehren / der Wolff aber in folchem grimm die Wache 


angefallen und derer zwey fo jämmerlich zerriſſen und zerbiſ⸗ 
fen, daß es grauſam anzuſehen geweſen / worauff er aber bon 
einem Soldaten mit einem Karabiner mit zwey Kugeln ge⸗ 


laden durch den Kopff geſchoſſen / daß er zur Erden niedere 


geſtürtzet und todt geblieben / die ſieben Perſonen aber fo b 
efe 


gerichtet daß man an derer Leben ſehr zweiffelt / über 


grauſame Specktack el des groſſen ungeheuren Wolffes / ha⸗ 


den ſich viel Leute hoͤchlich verwundert / ſo ſelbiges nach ver⸗ 


richter abſcheulicher That angeſehen. 


